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daten wurden getödtet und fünf ver Inland Depeschen. vorAusland Depeschen i im nördlichen Luzon getanqen qehar
t5 in KaftbUf tst bedeutender, wie seit

den letzten 25 Jahren und das Wasser
stieg in ca. 36 Stunden volle 20 g " .

Frl. Morrtjon zoll kurze' Zett
k.. M! j,li..rtt.irn. . i l lt1a' 1YTH ih rWtl - i. ' i ' i urn in vtj- -

teren mit dem Tode gedrobt haben, fu?
den Fall, daß er eine andece als sie (die
Morrison) beiratden würde. Wenige
Wochen nach der Hochzeit drangen die
Nachbarn Caitle's. durch die Hilferufe
der Frau Castle angezogen, in die
Wohnung der Letzteren ein. Frau
Castle lag. aus mehreren schlimmen
Wunden am Halse blutend, auf dem nach den ..er. Staaten zuruckzubrin-Bode- n

und Frl. Morrison stand mit gen. die zurückzukommen ivünschen. Das
einem blutigen Rasirmesser in der Hand , KkiegSdepariemeni erwartet und hofft
über ihr. Auch Frl. Acorrison blutete aber, das; der nächste Kongreß bei Zei-a- us

mebreren Wurden. Frau Castle ten ein Gesetz passiren wird, dentju-lebt- e

noch iljri.'hrt Tage. Vor ihrem I folge dio Departement in denStand ge

1.1Schreckliches Verbreche 'l
1 5' hShere a Keattna. etne hochachtbare

lange
.

Dame, wurde am NMtmoch Mit- -

Mundet und ein Offiüer und 30 Mann
i wurden gefangen genommen. Der
Posten ist seitdem wieder von frischen
Truppen besetzt worden.

London. 22. Nov. tfine Depesche
i aus Johannesburg sagt, daß Lord Ro- -

berts am Tonntag r.oiil Pferd gestürzt
; sei und schlimme, aber nickt gefährliche
; Verletzungen davongetragen habe.

Das Befinden des aren.
L i va d i a. 22. Noo. Das Bulle

tin, das am 'L!ittwoch vou den Aerzten
des Zaren angegeben wurde, war

; mehr befriedigend als os gestrige.
' Das Befinden des Zaren ist ein im

Allgemeinen durchaus vefrieoigender.

Aus dem deutschen Reich.
Cronberg. Nassau. 22. Nov.

Der Kaiser Wilhelm speiste am Mitt
wock. dem Geburtstag der Kaiserin

'Friedrich, mit der Letztereu. Sechs
andere regierende Fürsten mit ihren
Damen nahmen an dem Bankett Theil,
bei dem der Kaiser auf das Wohl sei- -,

ner Mutter trank. W4

Berlin 22. Nov. In der Ver-- !
sammlung. die am Mittwoch die deut-- i
sche Palästina Gesellschaft in Köln ab- -

hielt, wies der Präsident auf das An- -'

wachsen des deutschen Einflusses seit
dem Besuch des Kaisers hin.

Die deutschen Katholiken in Palä- -

stina." sagte er, erkennen nicht mehr
das Protektorat Frankreichs über die

'

Katholiken im Orient an, und sie haben
'

sich unter den Schutz Deutschlands ge- -

stellt."
Der Präsident kündigte luch an. daß

die Katholiken in Deutschland für die
Kirche, die auf dem oon dem Kaiser
Wilhelm geschenkten Platz: errichtet
werden soll. 750,000 Mark aufgebracht
haben.

Die ..DeutscheKolonialzeitung" sagt,
daß Dr. Scharlach und Lord Sholto
Douglaus ihre 10,000 Aktien der jüngst
organistrten Oka Kamerun Gesell-- !

fchaft" für je 2.000.000 Mark verkauft
haben.

Die Vossische Zeitung weist auf die

Gefahr hin. die eine Massen-Auswan- -,

derung der Boeren nach Deutsch-Sür- -
'

wzstafrita mit sich brir.zen würde. Die
i Zeitung sagt unter Anderem: Die
Boeren wurden ohne Zweifel zusam-me- n

halten und in gewissem Sinne ei-n- en

Staat im Staate bilden. Die
deutschen Kolonialbehörden sollten da-ra- n

denken, oaß Generationen vergehen
werden, ehe die Boeren vergessen wer- -

den. dah sie einmal eine unabhängige
politische Eristenz geführt haben.

Der heutige Tag ist der offizielle
Büß- - und öettaz in Preußen, und alle
öffentlichen Gebäude, der Reichstag
und die Theater waren daher geschlos- -

sen. Es erschienen keine Abendzeitun- -

gen und selbst di: Aufführung von
Händel's MtWwl" wurde von der
Polizei verboten.
D i Filipino - Junta in

H o n g K o n g.

London. 22. Nov. Der mal-kanisch- e

Botschafter Choate hat dem
britischen Auswärtigen Amt Vorstel-lunge- n

betreffs der Filipino-Junt- a in
i Hong Kong gemacht. Das auswärtige
, Amt hat eine Untersuchung der Ange-legenhe- it

angeordnet und wird dem
Botschafter antworten, sobald der Be-ric- ht

der Behörden von Hong Kong
eingetroffen ist.

-

Frank W i l s o n bekennt sich
schuldig.

N e w Y o r k. 22. Nov. Frank Wil-so- n.

der kürzlich zusammen mit einem
Advokaten Namens Zimmer und an-der- en

in Verbindung mit der Schei-dungs-Mühl- e"

-- Verschwörung verhaftet
wurde, bekannte sich am Mittwoch vor
dem Recorder Goff auf vier Anklagen,
alle auf Meineid lautend, schuldig.

Wilson gestand ein. viermal, jedes-m- al

zwei Jahre, wegen Falschmünzerei
im Zuchthaus gesessen zu haben. Herr
Pentecost. der Anwalt Wilson's. er-klär- te,

daß er dem Staat bei der Ver- -
'

folgung der anderen Angeklaaten hel-- !
fen wolle. Das Urtheil über Wilson
wird später gefällt werden.

Die Herabsetzung der
K r i e g s st e u e r.

Washington. D. E.. 22. Nov.
Die republikanischen Mitglieder des
Ausschusses für Mittel ui d Wege ha- -:

ben während des Taqes beschlossen.
daß. in Uebereinstimmung mit den
Empfehlungen des Sekretärs Gage.
die Einnahmen aus der Kriegsteuer
um 530.000.000 verringert werden
sollen. Die Mitglieder des Kommit-tee- s

beschäftigten sich fast während des
ganzen Tages mit der Erwägung der
Kriegssteuer-Vorlage- . Es ist soweit

: noch nicht beschlossen worden, wo die
Reduktion eintreten soll.

Bankerott.
D e t r o i.:. ich.. 22. Nov. A.

Seiffert & Co.. 'Nlgro Tabatshäno
ler von hier, baben eine Eigenthums-- ;
Übertragung zu Gunsten ihrer Gläu- -
bizer vorgenommen. Die Passiven

. werden auf 35,000 angegeben.

C o l u m b u s . O.. 21. Nov. Ein
verheerender Windsturm fegte heute
durch den westlichen und nördlichen
Theil oon Ohio.

In Tippecanoe Citn wurden die
von 3. 3hearcr demo-li- ?t

und die Freimaurerhalle und an-de- re

Gebäude beschädigt. In Bucyrus
wurde die Deutsche lutherische Kirche
bedeutend beschädig "nd der Lokomo-tiv-Sckuppe- n

der Ohio Centralbabn
abgedeckt.

In Conneaut wurde das WohnbauZ
von Frank Kennedy total zerstört und
andere Gebäude beschädigt.

Aus Sandusky wird gemeldet, dag
der Sturm in der Stadt und Umge-gen- d

einen Schaden von $20,000 ver-

ursacht hat.
M e m p h i s, Tenn., 22. N?5.

Nachrichten aus den von dem Sturm
betroffenen Gegenden in Missifstppi.
Arkansas unv Tennessee deuten darauf
hin. daß der Verlust an Menschen!?-be- n

weit größer ist, wie zuerst berichtet
wurde. Es ist ungemein schwer, aus
den betreffenden Gegenden zuve:läs'.'
Nachrichten zu erlangen. Die Playe
sind abgelegen und mit Kommunika-tionsmittel- n

so wie so nur spärlich
ausgerüstet und diese sind durch den
Sturm vollständig unterbrochen. Tel;-graphe- n

und Telephon: versagen den
Dienst und man muß sich auf münd-lick- e

Berichte oon Eisenbahn-Anzestell-te- n

und Reisenden verlassen, um sich

ein Bild von der dort verursachten
Zerstörung machen zu können.

In Mississippi ist der Verlust an
Menschenleben am größten bei Tunica,
Lula und Hernando gewesen. Nachrich-te- n

aus letzterem Platze melden, daß t
Wochen dauern wird, ehe man den d?
angerichteten Schaden übersehen kann.

In Tunica wurde das Schulkaus. die

Kirche und eine ganze Anzahl anderer
Gebäude von Grund aus zerstört.
Mehr als 50 Farbige werden vermiet
und der größte Theil derselben ist wabr- -

scheinlich umgekommen.

In Hernando wurden ein Weißer
und ein Farbiger durch umherfliegende
krümmer aetödtet und mehrere Sage-'.'ühle- n.

eine Anzahl Wohnhäuser und
Hunderte von Neger-Hütte- n niederge-leg- t.

Der Sturm nahm seinen Lauf
nach dem Coldwater Fluß und ließ
zertrümmerte Gebäude und entmurzel- -

te Bäume in seiner Bahn zurück.

In Batesoille wurde großer Schaden
angerichtet und mehrere Personen ver-let- zt,

doch wurde Niemand getödtet.

In Tracv wurden die Steingebäu-
de von I. B. Higgins und mehrere an-

dere Gebäude zerstört und auf der
Plantage von L. S. Marsball wurden

zehn Wohnhäuser niedergelegt.

In Arkansas hatte hauptsächlich

Monroe und Lee County von der Ge-wa- lt

des Sturmes zu leiden und aus
allen Theilen dieser Counties wird ein

enormer Materialschaden sowie mehr-f- .
che Verluste an Menschenleben gemel-de- t.

Der Regensall in Helena betrug
über 4 Zoll. Panagiere. welche mit den
Zügen durch die Baurnwollzegenden fer-

nen, sagen, daß die Bäume in der Nähe
der Baumwollfelder im wörtlichenSinn
mit Baumwolle bedeckt sind, die von den

Pflanzen auf den Feldern losgerissen
wurde. Der Verkehr auf der Memphis
Zweigbahn der Louisville & Naftwille
Bahn ist seit letzter Nacht unterbrochen
worden.

Auch Memphis hat unter der erral:
des Sturmes schwer zu leiden gehabt
und Wird der Verlust daselbst auf 300.-00- 0

bis 500.000 Dollars geschätzt.

B u f f a l o . N. Y.. 22. Nov. Der
Wind bläst seit Mittag hier mit einer
Geschwindigkeit von 65 Meilen die

Stunde. Auf dem Platz der Pan-ame-rikanisch- en

Ausstellung wurde das Ge-bäu- de

für das Cyklorama der Schlacht
oon Missionary Ridge umgeblasen und
mehrere andere der Midway-Gebäud- e

wurden stark beschädigt. Von einigen
wurden die Dächer abgerissen. Meh-rer- e

Arbeiter tvurden verletzt. Eine
ungeheure See bricht über den Wellen-brech- er

herein, es sind aoer keine 3ckiffe
in Sicht.

Jessie Morrison vor Ge-rich- t.

Eldorado. Kas.. 22. Nov. Der
Prozeß gegen Jessie Morrison, die an-gekla- gt

ist. der Frau Olin Castle im

Juni 1899 mit einem Rasirmesser den
Hals abgeschnitten zu haben, nahm am
Mittwoch seinen Anfang. Der Fall ist
ein höchst sensationeller. Der Mord
wurde anscheinend aus Eifersucht ver-üb- t.

Frl. Morrison war eine ehema-- '
. beliebte Olin Castle's. die gleich-l- t

ihm als Verkäuferin in ei-)- en

beschäftigt war. ie ist 26
lt und die Tochter des früheren

M. H. Morrison, des-nil- ie

seit Jahren eine hervorra-Stellun- g

in der Gesellschaft von
.do einnahm. Frau Castle war
lls 26 Jahre alt und gehörte auch
prominenten Familie an. Castle
,as jünger als die beiden Frauen.

Die eorganü'irungder
Armee.

W a f h i n t on, D. C.. 22. Nov.
Der Generaladjutnt Corbin erklärte
am Mittwoch in emem Interview, da
die Ver. Staaten die Absubi haben.
alle Freiwilligen vor dem 1. Juli 1901

setzt wird, oie jetzigen Fretwllllgen- -

Truppen durch Reguläre zu ersetzen.

In diesem Falle werden diejenigen
Mannschaft?, die Wetter zu dien
wünschen, als Reguläre wieder einge
mustert werden und alle Vakanzen, die
durch die Ausmusterung bn Freiwilli
gen entstehen sollten, werden mit neue
Rekruten gefüllt werden General Cor
bin hofft, oaß noch zeitig genug neue
Truppen angeworben werden können,
um die Freiwilligen zu ersehen, die von
den Philippinen nach den Ver Staa
ten zurückzukehren wünschen

j r s ri v t

G o u v. Vtzckham v e r h e i r a
r e t

e n s b o r o. Ka.. 22. Nov. Die

tmWm des Gouverneurs I. W.
Bectbak! .'on ttenwcky mit Frl.

Klt uqua on hier fands
o 'lS Fast die

wohnten
SS-- Si 4

,v Dopelmord. 1
? u a r ! o t t e . N. C.. 22 Nov.

Zwü alte Frauen, die 75 Jahre alte
iglet volley, und ihre Nichte snt

Cath C oller., die allern fünf Meilen
von Charlotte wohnten, wurden in der
Nacht znnr Vnttwoch ermordet, e- -
raubt und ihre Leichen verbrannt. Die
beiden Frauen galten für reich. Sie
hatten viele Jahre lang allein an dem

Platz gewohnt und ihn nur selten ver-lass- en.

Am Mittkooch Morgen lag dzS
kleine Haus theilweise in Asche. Ctnt
Untersuchung ergab, daß das Haus oon
oben bis unten durchsucht und alles
umherqeworfen war wahrscheinlich
bei dem Suchen nach dem Geld der
Frauen.

5chiffsnachrichten.

S o u t h a m p t o n . 21. Nor. An- -
gekommen: ..Friesland" von New
Aork, nacu Antwerpen bestimmt. Die
Fneland" wurde mit zerbrochene
uerptosten von zwei Schleppdam?

pfern hierhergebracht. Der Dampfer
wurde ar; Montag bei den Scjlly-J- n

ftl'n van dem Dampfer Cluden" in)
Schlepotau genommen" unv später de

Bugsierbooten übergeben.

N e w F o r k . 21. Nov. Angelom
nen: ..O.eanic ' von Liverpool. Ken-srngto- n"

von Antwerpen, ..Aller" voni
pel. .Amsterdam" vsn Rotterdam.

.carauette von onoon

S o u t h a m p t o n , 21. Nov. An
gekommen: St. Louis" von Rt
cr 'orr.

Genua 21. Noo AngetonHmen,;
Columbia' von New S,rt. via Nea

pel.

Glasgow. 21. Nov Anaekvm?
men . ..Ethiopia" vvn New Kork.

Antwerpen, 21. Noo. Anae
kommen: Swltzerland" von Phila-- z

delphia.

Queenstown, 21. Nov. An
gekommen: Commonwealth" osn Bo-

ston, nach Liverpool bestimmt und wei-t- er

gefahren: Rhynland" von Phila-delphi- a.

Abgegangen: Saxoni
(oon Liverpool) nach Boston.

T ir a t n ?. I rt m n (1) S)l

gekommen : ..Germanic" von w J H
nach Liverpool bestimmt,

Liverpool 21. Nov lnqekom-me- n:

Ems" oon New Aork ..Sacr'm
von Boston. ..Tunlsian" oon Montreal.

M o v i l l e . 21. Nov. Angekommen:
Ethwpia' von New i)oxl nach Glas-

gow bestimmt.
London, 21. Nov. Angekommen:

Manitou" oon New Kork.

Kinsale. 22. Nov. 12.30 Mor
gens. Passirt: Germanic von New
Aork. nach Queenstown und Liverpool
bestimmt.

ToryJsland.21. Noo. Pas.
sirt: Siberian" von Phila oelphi.
via St. Johns, N. F., nach Glaligoch
bestimmt.

B r o w h e a d . 21. Noo. Passirt:
"Turcoman" von Boston, noch Liver,
tfooi bestimmt. "...

Die tage in Wm.
0

Dir Unterhandlungen in
Peking temporar zum
Abbruch gekommen,

$a unerwartete Differenzen ei:t- -

stanöcn sind.
O

Der Krieg in Südafrika.

die Boeren immer noch sehr ag
gressiv.

sin kitischn Vorposten von den Boc:

mi überrumpelt.

Zcchs Mm Mt, fünf vcnvnuöct und

fossil 'zefllugcu genommen.

Naricht'N aus China.
B c r li n, 22. Nov. Eine Spezial

,tpesch Peking sagt, daß Prinz
luar v"7,astet unr; aus Befehl ver .9 i;-ri-

n

a?.?r feiner Gewalten entkleidet
vorder, sei; tr Hof sich aber vor dem
Senegal Tung Fuh Siang fürcht. Der

Zch U 16,000 regulären Truppen in
qu Janz Pu vefindet.

Berlin. 22. Nov. np Mi
Waldersee te!grnpyirt aus Peking, oah
'r am Mitkwoch den Besuch Li Hunz
'ang's uwide werde. Er berichtet
erner, daß sich Der chinesische Admiral

o mit 10,0O 3jMr.it regulären Trup-
pen und viel Artillerie in der Näl'Z oov.

4alaan pefinoe, bereit, dem weiteren
'Zormarsch der (Zroeoition enerziscben
Biderstand entgegen zu fetzen. Obers
Qord, der Befehlshaber Der Expedition,
oirb deshalb ans Verstärkungen war-

en, ehe? er wer:.'? oorrückt.

Shanghai. 22. Nov. fctttta'
land, daß am Dienstag eins starte

deutsche Truppenabtkeilung über die

Grenzen der Fremdenkonzession hinaus
tnd bis dicht an das Arsenal hin inar
chirte. alarmirt; die Chinesen, die so-o- rt

die Tbor? vervarrikadirten. Der
laoiai aing den Offizieren entgegen,

nen erlaubt lvurde. das Arsenal zu
treten, die Truppen muhten aber
raufeen bleiben.

L'o n d o n , 22. Nov. Der Mor-nn- g

Post" wird aus Shanghai tele-raphi- rt.

dah da angebliche Dekret der
taiserin-Wittw- e. in dem die Gouoer-teur- e

und Aizekönige aufgefordert
derben, jicr für einen Krieg mit den
Zerbündeten vorzubereiten , wahr-cheinli- ch

nur auf die Provinzen Shan
U und Honan allein Bezug haben, da
ie Chinesen glauben, datz die Verbün-ete- n

in diese Provinzen eindringen
sollen.

Peking, 19. Nov. Die Unter-Xlndlunge- n

zwifcoen den Vertretern
er Mächte sind plötzlich zum Sttll-lan- d

gekommen, da unerwartet Diffe-lenze- n

entstanden sind. Die Angele-enhe- it

wird den Regierungen unter-weit- et

werden. Die Differenzen fol-fe- n

solcher Art sein, dah die Unter-Handlung- en

vielleicvt stark verzögert
verden. Es ist bekannt, daß Li Hunz
Chang bei gewissen Gesandten darum
nachgesucht hat. daß sie in eine Herab-ehun- g

der Strafe, die über gewisse
dinesische Beamten verhängt morden
ft. nämlich in einsacke Verbannung.

Unwilligen sollten: es ist aber auch be-

ginnt, daß er dabei abqeblikt ist.

Die Delaqoa-Ba- i Eisen-bah- n

- Entschädigung
bezahlt.

London. 22. Nov. Die Delaqoa-Ka- i
Eisenbahn Entschädigungssulnare

wurde am Mittwoch bezahlt. Die
Amerikaner erhielten ihren Antheil
ourch die Firma Seligman & Co.

Die Entschädigungssumme, die zu
zahlen Portuqat oerurtheilt wurde,

beträgt $3,032.800 mit 5 Prozent Zin-se- it

vom 25. Juni 1889. Die portu-esisch- e

Regierung mußte diese Sum-m- e

als Entschädigung für die Besitzer-zreifun- g

der Delazoa-Bai-Eisenbah- n

bezahlen. Kapital und Zinsen belau-fe-n

sich im. Ganzen auf zusammen un-vfä- hr

55.000.000. abgesehen von dea
$140,000, die Vortugal schon im Iabre
1890 bezahlt hat. Die an der Trans-Aktio- n

interesstrten Amerikaner sind die
Erben des Col. Murdo. der mit einer
Anzahl englischer Kapitalisten die Ei
senbakn gebaut und in Betrieb erhal
tm hat, bis die Portugiesen qewaltlam
davon Besitz nahmens

Der Krieg in Südafrika.
London. 22. Nov. General Ro

berts zählt in einer langen, heut: ein-getroffe-

Depesche wieder eine ganze
Anzahl kleiner Gefechte auf. Die ein
zige Affaire von Wichtigkeit ist die
Ueberraschung eines britischen Vor-Poste- ns

bei Balmoral am 19. Nov. sei
tenj der Boereu. Sbs briiifribe Sol

Kurchißare Stürme

Richten in Mississippi , Tew
neffee und Arkansas

. '
Ungeheuren Ichaden an Leben und

Eigenthum an.

Mehrere Hundert Personen ums
felieti gekommen

Und eine noch größere Zahl ver
letzt.

Auch im nördlichen Ohio und an den

Seen

Wütheu heftige Etiirme.

Zwei Mordprozcsie

In denen Frauen die Angeklagten,
sind im Gange.

Wüthen oer Elemente.
Nashoille. Tenn. 22. Nov.

Tennessee wurde in letzter Nacht von
dem oertzeerendsten Sturme heimgesucht,

j welcher m oer Geschichte des Staates
zu verzeichnen ist. Mehr als 30 Perso- -'

nen wurden getödtet und der Material-- 1

Schaden ist enorm.
Der Siurm kam aus dem nördlichen

Mississippi und durchquerte den Staat
in nordöstlicher Richtung. AlleCounties

! am Mississippi, ferner Columbia Coun-- !

tv und Maurv Countrz wurden oon dem
entfesselten Elemente schwer heimge-- i
sucht. Laoerzne. Holensville und Gal- -

latln wurden evensalls schwer heimge-such- t,

bis sich der Sturm an den Höben- -

zügen der Cumberland - Berge brach.

In Columbia allein wurden 25 Per
sonen getödtet und ca. 50 Personen
mehr oder weniger schwer verletzt.

Die Babn des Sturmes ist ungefähr
350 Ä)ardS breit und ging durch die
nordwestlichen Vorstädte Columbia's.
Alles wurde in dieser Bahn dem Erd
boden gleichgemacht. Selbst die eiser-ne- n

und steinernen Einfriedigungen
um den Arsenal-Plat- z konnten der Ge-wa- lt

des Sturmes nicht widerstehen.
Die Gebäude oon Kapt. Avdelott,

der Farrels und ein anderes großem
Wohngebäude wurden vollständig de- -

molirt. aber mit Ausnahme dieser ele--
' ganten Restoenzen ging die Bahn des
i Sturmes durch den hauptsächlich von
i Negern bewohnten Theil der Stadt.
deren Wohnhäuser schlecht gebaute
Hütten waren. Ungefähr 150 von die
sen Baracken wurden niedergelegt und
eine noch größere Anzahl stark beschä-dig- t.

Die Leiden der ihrer ganzen
Habe und ihres schützenden Daches be-raub-

armseligen Bewohner sind
jammervoll.

In der Nachbarschaft von Holens
ville wurden 16 Gebäude zerstört. 2
Personen getödtet und etwa ein
Dutzend ernstlich verletzt.

In Lavergne. 16 Meilen südlich von
hier, an der Nashoille. Chattanooga &
St. Louis Eisenbahn, war die Gewalt
des Sturmes eine ungeheure, doch
dauerte derselbe nur etwa 20 Sekun-
den. Aber diese kurze Spanne Zeit ge-nüg- te.

um etwa 35 Gebäude total zu
demoliren. Glücklicher Weise ist hier
der Verlust an Menschenleben nur ge-rin- g.

Der Sturm fuhr in der Breite
von ca. 200 Jards mitten durch die
Stadt. Die Lavergne Hochschule und
die Bahnstation, die beiden größten
Gebäude der Stadt, wurden bis auf
den Grund zerstört. Der Verlwst an
diesen beiden Gebäuden beläuft sich
allein auf 67.000 Dollars. Außerdem
verlor die Bahngesellschaft noch vier
Sektionshäuser, welche auf 900 Dol-lar- s

geschätzt werden. Getödt wur- -

den George Robertson und sein sechs
Wochen altes Vavu.

Herr Robertson's Wohnhaus lag
mitten im Psade des Sturmes. Er laa
mit dem Babv im Bette und seine Frau
war an der Seite des Bettes mit Näben
beschäftigt, als der Sturm mit Blitzes-schne- ll

das Haus über den Haufen warf.
Frau Robertson entzing wie durch ein
Wunder demTode. ehe sie aber denJhri
gen Hilfe bringen konnte, waren beide
getödtet.

In fast jedem Hause in Lavergne lie-g- en

Verletzte, einige darunter in sehr
Zustand?,

In Williamson County wurde eben-fal- ls

enormer Schaden durch zenSturm
verursacht, aber die 2taD: Frantlin
entging der Zerstörung und erlitt ßig

nur geringen Schaden.
Auch in Sumner County wurde an Ge-bäud- en

undWaldbeständen beträchtlicher
Schaden angerichtet, jedoch waren die
ersten darüber von Äalla.in ausg:
sandten Depeschen übertrieben.

Das Steigen des Cumberland Flus

Tode maaue ht die eidlich erhärtete
Angabe, daß ?rl. Morrison sie ohne
jegliche Provokation mtt dem Rasir- -

' messe? angegriffen habe und sie schifte j

ibr Nachricht daß sie ihr vergeben habe, j

Die '?li'k'.ae wird geltend machen.
daß Frl. Morrison den Mord mit gro-- i

ßer Ueberlegunq geplant: das Rasir- -

messer ausschließlich für diesen Zweck !

gekauft und, nachdem sie ihr Verbrechen
ausgeführt, sich selbst verwundet habe.
um die Selbstoertbeidigungs - Tberie '

geltend machen zu können. ,

Frl. Mornson threrseits wird de- -
,

hupten, daß Frau Castle sie in ihre !

Wobnung gerufen und, nachdem sie ei- -
'

nen Streit angefangen, sie mit dem
kr t'

ci uaa u;
(Hta Alr. . .
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H'lt. Ja dem folgend Kampf.

... . - .'. .Ivrin.ner ;;'-',(- '

ihr dann mehrere Schnitte am Hals i

' beigebracht. z

Nach der im Juni stattgefundenen
VcHurtersuchung wurde Frl. Morrison

Junun von urg,cnafr an me
,

Großgeschworenen überwiesen. Von j

' be n ten sind die prominentesten .

. . . . .
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Anspruch nehmen.
Frl. Morrison, auf welche die fünf-- '

monatlich? Gefangenschaft einen nick- - i

; theiligen Einfluß ausgeübt hat und die j

y.atl abgemagert ist, aß am Nachmit-- .
tag nur wenige Fuß von Herrn Castle

! entfernt ; die bernn sahen sich aber
j nicht einen Augenblick an.

Roch ein M o r d p r o z e ß.

H u n t i n g t o n. W.-V- .. 22. Noo.
De? Prozeß gegen Pearl Newman. die
am 7. Oktober d. I. in hiesiger Stadt
William I. McCauley. einen Schau-spiel- er

von Philadelphia, erschossen
hat. ist jetzt bier im Gange. Während
des Tages wurde mit der Zusammen- -
stellunz der Jury nur wenig Fort
schritte gemacht, da 21 der Vor-geladen- en

entschuldigt werden mußten,
weil sie erklärten, unter allen Umstän-de- n

gegen die Verhängung der Tooes-stra- fe

zu sein.
Die Newman hatte McCaulev an

scheinend ohne jede Provokation in ec

ner Wirthschaft erschossen, in der sich
unter anderen auch der Geliebte des
Frauenzimmers befand.

Die Wahl in Ohio.
C o l u m b u s. O.. 22. Nov. Der

Staatssekretär beendigte am Mittwoch
die offizielle Zählung der bei der letzten
Wahl abgegebenen Stimmen. Es er-gie- bt

sich daraus, daß McKinley 543- -
918 und Bryan 474.882 Stimmen er
hielt und die Pluralirat McKinley's !

sich demnach auf 69.036 belauft. Das !

Gesammtvotum betrug 1.049.121
Vor
: ...

vier
Oft
Jahren

t
erhielt

.
Wm.

.
McKin

r I

ici; eine iurailial von oitin) bti er- -

: nem Gesammtvotum von 1.020.109.
' Das Votum war somit in diesem Jahr

um 29.012 größer als im Jahre 1396.
Ein eigenthümliches Zusammentref-- j

fen ist es. daß W. I. Brvan genau
dieselbe Stimmenzahl erhielt wie im

ahre 189?. nämlich 474.882.
S ch l s s v r u ch .

L o r a i n . O.. 22. Nov. Der Scho-ne- r

St. Lawrence", von Kelly'S Js-lan- d

nach Cleveland bestimmt, ist am
Mittwoch während des heftigen Stur-me- s

bei hiesiger Stadt gestrandet. Das
Fahrzeug sitzt ungefähr 400 Fuß vom
Ufer auf sandigem Grund. Bei der
ungewren S. ist e, der Mannschaft

ZZlE1 9 9 ' bf" ner 8U
i

Später, gegen Abend, wurden zwei
Frauen, zwei Kinder und ein Mitglied
der Mannschaft von dem gestrandeten
Fahrzeug wohlbehalten gelandet.

L e u t. A l t st ä t t e r befreit.
Galion, O.. 22. Die Fa

milie des Leutnants A. W. Altstätter
vom Jngenieurkorps ist per Kabel

worden, daß der Leutnant
von den Filipino - Insurgenten, in
deren Gefangenschaft er sich seit drei
Monaten befand, freigelassen worden
sei und binnen kurzem nach den Ver.
Staaten abreisen werde.

Leut. Altstätter gerieth vor ungefähr
drei Monaten in die Gefangenschaft
der Filipinos, als er den Bau einer
Eisenbahn bei Manila überwachte
Er nzurde in den Korona.- - Beraen ;

:
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